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3. Schönbrunner Seminar für Heimleiterinnen, Kaderpersonal und Heimkommissionen

Verantwortung im Heim
Leitung: Pater Dr. Albert Ziegler SJ, Dr. Imelda Abbt
Dienstag, 24. Januar 1989, 09.00 bis Mittwoch, 25. Januar 1989, 17.00 Uhr,
im Bildungshaus Bad Schönbrunn, 6311 Edlibach.

Mehr und mehr ist nicht nur von Wirtschafts-, sondern auch von Unternehmensethik die Rede. Man fragt sich:
Wie muss ein Unternehmen geleitet und gestaltet sein, damit es ethischen Grundsätzen entspricht? Nun sind
in gewissem Sinne auch unsere Heime Unternehmen. Daher ist es sinnvoll, sich auch einmal nach der
Unternehmensethik und der Unternehmenskultur in den Heimen zu fragen.

Mit dieser Frage reiht sich das 3. Schönbrunner-Seminar zwangslos in die Reihe der beiden vorangegangenen
Seminare. Im ersten fragten wir, ob und wieweit ein Heim auch ein Stück Heimat bieten könne. Im zweiten ging
es um die besondere Aufgabe der Heimleitung als Vorbilder. Nun fragen wir nach der Ethik, die in einem Heim
wirksam wird und die dazu beitragen soll, dass man im Heim mitmenschlich miteinander umgeht.

Wiederum laden wir nicht nur die Heimleiter, sondern auch die Heimkommissionen herzlich ein. Im gegenseitigen
Erfahrungsaustausch helfen wir uns weiter. Bringen Sie daher auch Ihre eigenen Fragen und Anregungen mit.
Schon jetzt danken wir ihnen dafür von Herzen.
Seien sie alle willkommen.

Dienstag, 24. Januar 1989

09.00 Uhr Wir stellen uns, unser Heim und unsere Aufgabe vor.

Was ist eigentlich Ethik?10.30 Uhr

14.00 Uhr

16.00 Uhr

20.00 Uhr

Arbeit in Gruppen:
Wie wird in unserem Heim die Verantwortung wahrgenommen, wer trägt sie und wie teilen wir
sie auf?

Ethische Grundsätze für das Heim.

Gelegenheit zu Informationen.

Mittwoch, 25. Januar 1989

09.00 Uhr Ergebnisse des ersten Tages.

Ethische Entscheidungshiifen für die Heimleitung. Arbeit in Gruppen.

Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Heimkommission und Heimleitung.

Die ethische Bedeutung und Aufgabe unserer Heime für die Gesellschaft.

Ende der Tagung

09.15 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr

17.00 Uhr

Kurskosten:

Anmeldung:

Fr. 180.-
12 % Ermässigung für Teilnehmerinnen aus VSA-Heimen mit persönlicher Mitgliedschaft
9 % Ermässigung für Teilnehmerinnen aus VSA-Heimen
3 % Ermässigung für Teilnehmerinnen mit persönlicher VSA-Mitgliedschaft

Unterkunft und Verpflegung im Bildungshaus Bad Schönbrunn, separate Kosten zirka Fr. 80.-

bis 31. Dezember 1988, an das Kurssekretariat VSA, Seegartenstrasse 2, 8008 Zürich,
Telefon 01 252 47 07 (nur vormittags).
Angemeldeten Teilnehmern, die eine Unterkunft bestellt haben, muss bei Rückzug der
Anmeldung vor Tagungsbeginn eine Annuilationsgebühr von Fr. 50 - berechnet werden.
Die Anmeldung wird nicht bestätigt. Die Kursunterlagen und die Rechnung erhalten Sie
spätestens 1 Woche vor Kursbeginn.

Anmeldetalon (Bad Schönbrunn, «Verantwortung im Heim»), Januar 1989

Name, Vorname

Arbeitsort (Name und Adresse des Heims) Ort

Datum Unterschrift

VSA-Mitgliedschaft des Heims
Persönliche Mitgliedschaft
Unterkunft im Bildungshaus Bad Schönbrunn Zutreffendes bitte ankreuzen
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